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Kleine Anfrage 230 

der Fraktion der FDP 


betr. Publizitätsvorschriften für Unternehmen der öffent- 
lichen Hand 


Der Bundesrechnungshof hat in seinem Bericht vom 31. Oktober 
1955 bei der Prüfung von Unternehmen des Bundes eine Reihe von 
Bemerkungen gemacht. Wir fragen die Bundesregierung, was sie getan 
hat, um in Würdigung dieser Bemerkungen sicherzustellen, daß 

1. Unternehmen, die sich im Besitz der öffentlichen Hand befinden 
und in der Form der GmbH betrieben werden, den gleichen 
Publizitäts Vorschriften unterworfen werden, wie sie für Aktien- 
gesellschaften vorgeschrieben sind, 

2. öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ebenso wie Aktiengesellschaften 
verpflichtet werden, die Bezüge der Vorstände und der Aufsichts- 
räte anzugeben, und 

3. als Aufsichtsratsmitglieder bei Unternehmen der öffentlichen Hand 
neben Beamten auch hervorragende Sachkenner aus der Wirtschaft 
bestellt werden, wobei diese Mitglieder nicht; nur auf die Zalil 
der dem Bund zustehenden Aufsichtsratssitze, sondern auch auf 
diejenigen der anderen Gebietskörperschaften angerechnet werden. 


Bonn, den 8. Februar 1956 


Dr. Atzenroth 

Dr. Dehler und Fraktion 
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